Angebotsanforderung für PV – Anlage


Ich beabsichtige, auf 3 Dachflächen des Hauses eine PV – Anlage zu installieren. Folgende Dachflächen stehen zur Verfügung. Alle von mir berechneten Modulangaben beziehen sich auf  ein Sanyo HIP-215NHE5.

a) Süddach, ca. 40° Neigung

Die vorhandene Solarthermie-Anlage wird in den unteren Bereich versetzt (da dort nachmittags Verschattung). Oben steht dann eine Fläche von 3,3 Meter Höhe und ca. 3,3 Meter Breite zur Verfügung. Eine Modulanordnung wäre in 2 Reihen dankbar. Die untere Reihe mit 4 Modulen (hochkant), darüber eine Reihe mit 5 Modulen hochkant und ein Modul quer (auf der linken Seite). Insgesamt sollten sich dort 10 Module mit 2,15 kWp unterbringen lassen.

Hier ein paar Bilder zur Orientierung. Das Bild zeigt die untere Verschattung um 15 Uhr (21.04.07). Der Schatten wandert nach rechts und bedeckt später den unteren Dachbereich.
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Hier der Blick von der Westseite auf das Süddach. Das Eck links oben kann noch für ein quer liegendes Modul genutzt werden.
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b) Ostdach mit ca. 20° Dachneigung

Richtung Osten steht eine größere Dachfläche mit ca. 20° Neigung zur Verfügung. Die Dachfläche hat eine nutzbare Fläche von ca. 3,3 Meter in der Höhe und ca. 6,3 Meter in der Breite (danach kommt die Verschattung durch den Kamin, siehe Bild). Nach meinen Berechnungen wären dort 2 Modulreihen á 7 oder 8 Module möglich. 

Hier das Bild der Dachfläche, rechts die Verschattung durch den Kamin.
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Die Verschattung nochmals im Detail (21.04.07, 15 Uhr)
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c) Westdach mit ca. 45° Neigung

Auf der Westseite des Hauses steht ebenfalls eine größere Dachfläche zur Verfügung. Die nutzbare Breite beträgt ca. 5,4 Meter (bis zur Kante des oberen Dachfensters), die Höhe ca. 4 Meter (bis zur Oberkante des unteren Dachfensters). Hier sollten sich ca. 12 Module (2 Reihen á 6 Module) unterbringen lassen.
Hier ein Foto dazu (21.04.07, 16:15 Uhr):

Später ziehen leichte Verschattungen durch Baumkronen über das Dach.
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Verwendete Module / Geräte und Montage

Es sollten hochwertige Module verwendet werden. Am liebsten sind mir Sanyo HIP-215NHE5, da diese für die Fläche die meiste Leistung bringen.

Als Wechselrichter müssen SMA – Typen verwendet werden. Dazu kommt eine SMA Webbox für die Visualisierung der Anlage.

Als Montagegestell sollte z. B. Schletter zum Einsatz kommen. Die Anlage auf der Süd- und Ostseite sollte mit 195er Dachhaken befestigt werden, um die Hinterlüftung zu erhöhen und den Höhenausgleich zur Solarthermie-Anlage zu schaffen. Weiterhin reduziert sich dann auf der Ostanlage die Verschattung durch den First geringfügig. Auf der Westseite können Standardhaken zum Einsatz kommen. Die Eindeckung ist überall Frankfurter Pfanne.

Die Montage der Wechselrichter sollte im Keller erfolgen. Dort befindet sich der Stromhausanschluss. Der aktuelle Zählerkasten kann keinen weiteren Zähler aufnehmen, so dass dort zusätzlich ein weiterer Zählerkasten mit Anschluss an den Stromhausanschluss hergestellt werden muss.
Die Verbindung zwischen den Modulen und den Wechselrichtern erfolgt über einen Kabelkanal an der Hausaußenseite.

Geplante Eigenleistung:

Als Eigenleistung habe ich geplant:

· die Montage des Kabelkanals von den Modulen zum Wechselrichter

· die Mauerdurchbrüche
· die Montage des Modulgestells

· das Setzen der Dachhaken

· das Gerüst wird ebenfalls gestellt

· ggf. Montage der Solarzellen

Bitte erstellen Sie mir ein kostenfreies und unverbindliches Angebot mit Aufschlüsselung der verwendeten Komponenten. Eine Besichtigung vor Ort ist nach Terminvereinbarung (am besten per E-Mail) gerne möglich.
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